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Drucksache 1030 


Bundesrepublik Deutsciiland 
Der Bundeskanzler 

11 -65100 — 2542/59-11 


Bonn, den 21. April 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu der Vereinbarung 
vom 14. Mai 1958 zum Handelsabkommen 
vom 20. März 1926 zwischen dem Deutschen 
Reich und der Republik Portugal 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des 
Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Der Wortlaut der Vereinbarung vom 14. Mai 1958 sowie der 
nachfolgende Notenwechsel sind beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 204. Sitzung am 17, April 1959 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, 
gegen den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Drude; Bundesdrudeerei Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu der Vereinbarung vom 14. Mai 1958 
zum Handelsabkommen vom 20. März 1926 zwischen dem Deutschen Reich 

und der Republik Portugal 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 


Artikel 1 

Der in Lissabon durch Briefwechsel vom 14. Mai 
1958 getroffenen Vereinbarung zum Handelsabkom- 
men zwischen dem Deutschen Reich und der Repu- 
blik Portugal vom 20. März 1926 (Reichsgesetzbl. II 
S. 289) wird zugestimmt. Der Briefwechsel wird nach- 
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der 
Übergangszeit nach Artikel 3 des Vertrages vom 
27. Oktober 1956 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Französischen Republik zur 
Regelung der Saarfrage (Bundesgesetzbl. II S. 1587). 
§ 16 des Gesetzes über die Eingliederung des Saar- 
landes vom 23. Dezember 1956 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1011) bleibt unberührt. 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem die Vereinbarung in Kraft 
tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Briefwechsel 


1 . 


Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 


Lissabon, den 14. Mai 1958 


Herr Vorsitzender! 

Ich beehre mich, Ihnen folgendes zu bestätigen: 

Die Liste der im Handelsabkommen zwischen dem 
Deutschen Reich und der Republik Portugal vom 20. März 
1926 (mit seinen Änderungen) vereinbarten und durch 
Notenwechsel vom 26. September 1951 umgesteilten Ver- 
tragszoilsätze zugunsten Portugals wird mit Wirkung ab 
1. Januar 1958 durch die beigefügte Liste ersetzt, die dem 
Deutschen Zolltarif 1958 entspricht. 

Diese Vereinbarung bedarf der Ratifikation durch die 
Bundesrepublik Deutschland. Sie tritt in Kraft, sobald die 
Bundesrepublik Deutschland die Ratifikationsurkunde der 
Portugiesischen Regierung übergibt. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 


Dr. Gerbaulet 


An den Vorsitzenden 

der Portugiesischen Delegation 

Herrn Dr. Caldeira Coelho 
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Nr. des 
Deutschen 
Zolltarifs 
1958 

Bezeichnung der Waren 

Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

08.01 

ex A - Ananas, frisch, nicht geschält , . 

10 

16.04 

Fische, zubereitet oder haltbar gemacht, 
einschließlich Kaviar und Kaviarersatz; 

C - andere: 



3 - Sardinen 

14 


ex 5 - Thunfische 

25 

22.05 

Wein aus frischen Weintrauben; mit 
Alkohol stummgemachter Most aus 
frischen Weintrauben: 

B - andere: 

1 - mit einem Gehalt an Äthyl- 
alkohol von 180 g oder we- 
niger in 1 1: 

a - in Behältnissen mit einem 
Fassungsvermögen von 
mehr als 2 1: 

1 - von mehr als 50 1: 

ex b- Dessertwein, ein- 
schließlich des mit 



Alkohol stummge- 

Zollsatz 


machten Mostes 

aus frischen Wein- 

100 kq 


trauben 

2 - von mehr als 2 1 bis 
501; 

ex b - Dessertwein, ein- 
schließlich des mit 
Alkohol stummge- 
machten Mostes 

aus frischen Wein- 

32 DM 


trauben 

b - in anderen Behältnissen: 

ex 2 - Dessertwein, ein- 
schließlich des mit 
Alkohol stummge- 
machten Mostes 

aus frischen Wein- 

32 DM 


trauben 

55 DM 

45.02 

Würfel, Platten, Blätter und Streifen 



aus Naturkork, einschließlich Würfel 

Zollsatz 


oder Quader zur Herstellung von 

*/o des 


Stopfen; 

A- Rohformen zur Herstellung von 

Wertes 


Stopfen 

5 


ex C - Platten 

frei 

45.03 

Waren, aus Naturkork hergestellt: 

A- Stopfen mit einer Höhe: 



1 - von mehr als 37 mm 

8 


2 -von mehr als 32 bis 37 mm 

8 


3 - von 32 mm oder weniger . . 

12 


B - Korkscheiben 

10 
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O Presidente 

da Delegacäo Portuguesa 

Lisboa, 14 de Maio de 1958 


Senhor Presidente 

Tenho a honra de acusar a recepcäo da carta de 
V. Ex.a, desta mesma data, do seguinte teor: 

"Em resultado das conversagoes sobre as questoes 
aduaneiras tenho a honra de confirmar a V. Ex.a o se- 
guinte: 

Os direitos aduaneiros convencionais atribuidos a 
Portugal no Acordo comercial entre Portugal e a Ale- 
manha de 20 de Margo de 1926 (com as suas modifi- 
cagöes), harmonizados com a Pauta alemä de 1951 por 
troca de Notas de 26 de Setembro daquele ano, seräo 
agregados e adaptados a nova Pauta alemä de 1958 na 
forma constante da lista anexa, 

Sendo necessäria, no entanto, a raüficagäo por parte 
da Repüblica Federal da Alemanha, este Convenio 
entraiä em vigor iogo que o Governo da Repüblica 
Federal da Alemanha tiver entregue o respectivo ins- 
trumento de ratificagäo ao Governo Portugues." 

Confirmando o meu acordo sobre o exposto na referi- 
da carta muito Ihe agradecia, Senhor Presidente, que 
envidasse os seus melhores esforgos no sentido de se 
realizar com a maior brevidade possivel a ratificagäo do 
presente convenio por parte da Repüblica Federal da 
Alemanha, o quäl näo exige a ratificagäo por parte de 
Portugal. 

Queira aceitar, Senhor Presidente, a expressäo da 
minba mais elevada consideragäo. 

O Presidente 
da Delegagäo Portuguesa 
Dr. Caldeira Coelho 


Ao 

Presidente da Delegagäo Alemä 
Senhor Dr. Gustav Gerbaulet 


Der Vorsitzende 
der Portugiesischen Delegation 

Lissabon, den 14. Mai 1958 

Herr Vorsitzender! 

Ich habe die Ehre, Ihnen den Erhalt Ihres heutigen 
Briefes zu bestätigen, der wie folgt lautet: 

„Ich beehre mich. Ihnen folgendes zu bestätigen: 

Die Liste der im Handelsabkommen zwischen dem 
Deutschen Reich und der Republik Portugal vom 
20. März 1926 (mit seinen Änderungen) vereinbarten 
und durch Notenwechsel vom 26. September 1951 um- 
gestellten Vertragszollsätze zugunsten Portugals wird 
mit Wirkung ab 1, Januar 1958 durch die beigefügte 
Liste ersetzt, die dem Deutschen Zolltarif 1958 ent- 
spricht. 

Diese Vereinbarung bedarf der Ratifikation durch 
die Bundesrepublik Deutschland. Sie tritt in Kraft, so- 
bald die Bundesrepublik Deutschland die Ratifikations- 
urkunde der Portugiesischen Regierung übergibt." 

Ich beehre mich, das Einverständnis der Portugiesi- 
schen Regierung mit den vorstehenden Ausführungen zu 
erklären. Ich würde es sehr begrüßen, wenn Sie, Herr 
Vorsitzender, sich für eine baldige Ratifikation dieser 
Vereinbarung durch die Bundesrepublik Deutschland ein- 
setzen würden, da eine Ratifikation durch Portugal nicht 
erforderlich ist. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 


Dr. Caldeira Coelho 


An den Vorsitzenden 
der Deutschen Delegation 
Herrn Dr. Gerbaulet 
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No. 

da Paula 
Aduaneira 
Alema 
de 1958 

Designacäo das mercadorias 

Taxa Nr. des 

conven- Deutschen 

cional Zolltarifs 

®/o a. V. 1958 

Bezeichnung der Waren 

Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

08.01 

ex A - Ananases frescos, näo descas- 

08.01 

ex A- Ananas, frisch, nicht geschält .. 

10 


cados 

10 



16.04 

Peixes preparados ou conservados, in- 

16.04 

Fisc±e, zubereitet oder haltbar gemadit, 



cluindo caviar e seus sucedäneos: 


einschließlich Kaviar und Kaviarersatz; 



C - outros: 


C - andere: 



3 - Sardinhas 

14 

3 -Sardinen 

14 


ex 5 - Atiim 

25 

PY .5 — Thunfische - - 

25 

22.05 

Vinho de uvas frescas? com mosto de 

22.05 

Wein aus frischen Weintrauben; mit 



uvas frescas abafado por älcool (mis- 


Alkohol stummgemachter Most aus 



tela): 


frischen Weintrauben: 



b -outros; 


B - andere: 



1-com uma percentagem de 


1 - mit einem Gehalt an Äthyl- 



älcool etilico de 180 gr., ou 


alkohol von 180 g oder we- 



menos por litro: 


niger in 11: 



a - em recipientes com ca- 


a - in Behältnissen mit einem 



j pacidade superior a 2 I: 


Fassungsvermögen von 





mehr als 2 1: 



1 1 - superior a 50 1: 


1 - von mehr als 50 1: 



exb-Vinhos de sobre- 

Taxa 

ex b- Dessertwein, ein- 



mesa incluindo 

cional 

schließlich des mit 



mosto de uvas fres- 

por 

Alkohol stummge- 

Zollsatz 


cas abafado por 


machten Mostes 

für 


älcool (mistela) . . 

32 DM 

aus frischen Wein- 

100 kg 




trauben 

32 DM 


2 -superior a 21 e infe- 


2 -von mehr als 21 bis 



rior a 50 1: 


501: 



exb-Vinhos de sobre- 


ex b - Dessertwein, ein- 



mesa incluindo 


schließlich des mit 



mosto de uvas fres- 


Alkohol stummge- 



cas abafado por 


machten Mostes 



älcool (mistela) . . 

32 DM 

aus frischen Wein- 





trauben 

32 DM 


b - em outros recipientes: 


b - in anderen Behältnissen: 



ex2-Vinhos de sobre- 


ex 2 - Dessertwein, ein- 



mesa incluindo 


schließlich des mit 



mosto de uvas fres- 


Alkohol stummge- 



cas abafado por 


machten Mostes 



älcool (mistela) . . 

55 DM 

aus frischen Wein- 





trauben 

55 DM 

45.02 

Cortica natural em cubos, pranchas, 

45.02 

Würfel, Platten, Blätter und Streifen 



folhas e tiras, incluindo cubos ou for- 


aus Naturkork, einschließlich Würfel 

7 Ci \ 


mas rectangulares para a fabricacao 


oder Quader zur Herstellung von 

4^Uli^u \.L 

®/o des 


de rolhas: 


Stopfen: 

Wertes 


A-Formas em bruto para a fabri- 


A - Rohformen zur Herstellung von 



cacäo de rolhas 

5 

Stopfen 

5 


ex C -Pranchas 

livre 

ex C - Platten 

frei 

45.03 

Mercadorias de cortica natural: 

45.03 

Waren, aus Naturkork hergestellt: 



A- Rolhas de altura; 


A - Stopfen mit einer Höhe: 



1 - superior a 37 mm 

8 

1 - von mehr als 37 mm 

8 


2 -superior a 32mm. e inferior 


2 -von mehr als 32 bis 37 mm 

8 


a 37 mm 

8 




3 - de 32 mm. ou inferior 

12 

3 - von 32 mm oder weniger . . 

i 12 


B - Discos de cortica 

10 

B - Korkscheiben 

10 
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Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Lissabon, den 14. Mai 1958 


Herr Vorsitzender! 

Ich habe die Ehre, Ihnen unter Bezugnahme auf die 
heute Unterzeichnete Vereinbarung über die Vertragszoll- 
sätze zugunsten Portugals folgendes mitzuteilen: 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat in 
Übereinstimmung mit dem Senat von Berlin den Wunsch, 
das Land Berlin in die vorbezeichnete Vereinbarung 
einzubeziehen und schlägt daher der Portugiesischen Re- 
gierung den Abschluß folgender Vereinbarung vor: 

„Die Vereinbarung gilt auch für das Land Berlin, so- 
fern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land gegenüber der Portugiesischen Regierung inner- 
halb von 3 Monaten nach Inkrafttreten dieser Verein- 
barung eine gegenteilige Erklärung abgibt." 

Falls sich die Portugiesische Regierung mit dem Vor- 
schlag der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
einverstanden erklären kann, würde mit der Bestätigung 
des vorliegenden Schreibens eine Vereinbarung zwischen 
unseren beiden Regierungen über die Einbeziehung des 
Landes Berlin in die heute Unterzeichnete Vereinbarung 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Re- 
publik Portugal als zustande gekommen angesehen wer- 
den. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

Dr. Gerbaulet 


An den 

Vorsitzenden der 
Portugiesischen Delegation 
Herrn Dr. Caldeira Coelho 
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O Presidente 

da Delegacäo Portugiiesa 

Lisboa, 14 de Mato de 19v58 

Senhor Presidente 

Tenho a honra de acusar a recepcäo da carta de V.Ex'i- 
desta mesma data na quäl se dignou coinunicar que o 
Governo da Repüblica Federal da Alemanha e o Senado 
de Berlim desejosos de incluir o “Land" de Berlim no 
Acordo hoje assinado sobre os direitos aduaneiros con- 
vencionais atribuidos a Portugal emitiram o voto de esta- 
belecer com o Governo Portugues o seguinte arranjo: 

"O Acordo se aplique tambem ao "Land" de Berlim, 
salvo se o Governo da Repüblica Federal avisar em 
contrario o Governo Portugues no espaco de 3 meses 
apos a entrada em vigor do presente Ar ordo." 

Tenho a honra de informar V. Ex^. que esLa proposta 
do Governo Federal da Alemanha mcreccu a aprovacao 
do Governo Portugues. De acordo com a mesma, a carta 
de V. Ex'U, cm referencia, e a presente resposta conside- 
rar-se-ao como constituindo o arranjo entre os dois Go- 
vernos para a inclusao do "Land" de Berlim no Acordo 
hoje assinado por Portugal e a Repüblica Federal da 
Alemanha. 


Queira accitar, Senhor Presidente, a expressao da mi- 
nha elevada consideracao. 

O Presidente 
da Delegacäo Portuguesa 
Dr, C a 1 d e i r a C o e 1 h o 


Der Vorsitzende 
der Portugiesischen Delegation 

Lissabon, den 14. Mai 1958 

Herr Vorsitzender! 

Ich habe die Ehre, Ihnen den Empfang Ihres Schreibens 
vom heutigen Tage zu bestätigen, mit welchem Sie mir 
mittcilen, daß die Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land in Übereinstimmung mit dem Senat von Berlin den 
Wunsch hat, das Land Berlin in die heute Unterzeich- 
nete Vereinbarung über die Vertragszollsatze zugunsten 
Portugals einzubeziehen und hierüber mit der Portugie- 
sischen Regierung folgende Vereinbarung zu treffen; 

„Die Vereinbarung gilt auch für das Land Berlin, so- 
fern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land gegenüber der Portugiesischen Regierung inner- 
halb von 3 Monaten nach Inkrafttreten der Vereinba- 
rung eine gegenteilige Erklärung abgibt." 

Ich habe die Ehre, Sie davon in Kenntnis zu setzen, 
daß der Vorschlag der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland die Zustimmung der Portugiesischen Regie- 
rung gefunden hat. Demgemäß soll durch Ihr Schreiben 
und dieses voiliegeiule Antworlschreiben die Vereinba- 
rung zwischen unseren beiden Regierungen über die Ein- 
beziehung des Landes Berlin in die heute Unterzeichnete 
Vereinbarung zwischen der Republik Portugal und der 
Bundesrepublik Deutschland als zustande gekommen an- 
gesehen werden, 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 


Dr. C a 1 d G i r a C o e 1 h o 


Ao An den 

Presidente da Dclegac^ao Alemä Vorsitzenden der 

Deutschen Delegation 

Senhor Dr. Gustav Gerbaulet Herrn Dr. Gcrbaulet 


8 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 1030 


3 . 


Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 


Lissabon, den 14. Mai 1958 


Herr Vorsitzender! 

Ich beehre mich, Ihnen unter Bezugnahme auf die 
heute Unterzeichnete Vereinbarung über die Vertrags- 
zollsdtze zugunsten Portugals folgendes mitzuteilen: 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland geht 
davon aus, daß die in Kapitel II des Vertrages vom 
27. Oktober 1956 zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Französischen Republik zur Regelung der 
Saarfrage enthaltenen besonderen Bestimmungen durch 
die bezeichnete Vereinbarung nicht berührt werden. 
Kapitel II des Vertrages zur Regelung der Saarfrage 
sieht vor, daß das Saarland während einer Übergangs- 
zeit von höchstens drei Jahren seit Inkrafttreten des 
Vertrages nicht zum Zoll- und Währungsgebiet der Bun- 
des! epublik Deutschland gehört. 

Ich würde es begrüßen, wenn Sie mir bestätigen wür- 
den, daß die Portugiesische Regierung von dem Inhalt 
dieses Schreibens Kenntnis genommen hat. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 


Dr. Gerb aulet 


An den 

Vorsitzenden der 
Portugiesischen Delegation 
Herrn Dr. Caldeira Coelho 
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O Presidente 
da Delega(päo Portugesa 

Lisboa, 14 de Maio de 1958 


Senhor Presidente 

Tenho a honra de acusar a recepc^äo da carta de 
V. Ex^., datada de hoje, cujo teor e o seguinte: 

''Referindo-me ao Acordo hoje assinado, scbre os 
direitos aduaneiros convencionais atribuidos a Portu- 
gal, tenho a honra de comunicar a V. Ex^. o seguinte: 

O Governo da Repüblica Federal da Alemanha con- 
sidera que o referido Acordo nao colidirä com as dis- 
posicöes especiais previstas no capitulo II do Tratado 
sobre o probleina do Sarre celebrado entre a Repüblica 
Federal da Alemanha e a Repüblica Francesa em 27 de 
Outubro de 1956 O capitulo II do Tratado relativo ao 
Sarre preve que por um periodo transitörio, nunca supe- 
rior a 3 anos, a contar da entrada en vigor do mesmo 
Tratado, o territörio do Sarre nao fara parte integrante 
do territörio aduaneiro e monetario da Repüblica Fede- 
ral da Alemanha. 

Muito agradeceria a V. Ex^. o lavor de me comuni- 
car se o Governo Portugues tomou boa nota do ex- 
posto nesta carta." 

Tenho a honra de comunicar a V. Ex^. que o Governo 
Portugues tomou boa nota do exposto na referida carta. 

Apresento a V. Ex^"^., Senhor Presidente, os protestos 
da minha elevada consideracao. 

O Presidente 
da Delegagao Portuguesa 
Dr. Caldeira Coelho 


Ao 

Presidente da Delegagao Alemä 
Senhor Dr. Gustav Gerbaulet 


Der Vorsitzende 
der Portugiesischen Delegation 

Lissabon, den 14. Mai 1958 


Herr Vorsitzender! 

Ich habe die Ehre, Ihnen den Erhalt Ihres heutigen 
Schreibens folgenden Inhalts zu bestätigen: 

„Ich beehre mich. Ihnen unter Bezugnahme auf die 
heute Unterzeichnete Vereinbarung über die Vertrags- 
zollsätze zugunsten Portugals folgendes mitzuteilen: 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland geht 
davon aus, daß die in Kapitel II des Vertrages vom 
27. Oktober 1956 zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Französischen Republik zur Regelung der 
Saarfrage enthaltenen besonderen Bestimmungen durch 
die bezeichnete Vereinbarung nicht berührt werden. 
Kapitel II des Vertrages zur Regelung der Saarfrage 
sieht vor, daß das Saarland während einer Übergangs- 
zeit von höchstens drei Jahren seit Inkrafttreten des 
Vertrages nicht zum Zoll- und Währungsgebiet der 
Bundesrepublik Deutschland gehört. 

Ich würde es begrüßen, wenn Sie mir bestätigen 
würden, daß die Portugiesische Regierung von dem In- 
halt dieses Schreibens Kenntnis genommen hat." 

Ich beehre mich. Ihnen mitzuteilen, daß die Portugie- 
sische Regierung von dem Inhalt dieses Schreibens 
Kenntnis genommen hat. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

Dr. Caldeira Coelho 


An den 

Vorsitzenden der 
Deutschen Delegation 
Herrn Dr, Gerbaulet 
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Begründung 


I. Zur Vereinbarung 

Die deutschen Zollzugeständnisse gegenüber Portu- 
gal sind in Artikel 7 des Handelsabkommens zwi- 
schen dem Deutschen Reich und der Republik Portu- 
gal vom 20. März 1926 (Reichsgesetzbl. II S. 289), 
sowie in der Zusatzvereinbarung vom 15. Februar 
1930 (Reichsgesetzbl.il S. 1129) und in dem Zusatz- 
al:)kommen vom 13. April 1935 (Reichsgesetzbl, II 
S. 380) enthalten. Diese Zugeständnisse waren durch 
Vereinbarung vom 26. September 1951 (Bundes- 
gesetzbl. 1952 II S. 505) auf den deutschen Zolltarif 
1951 umgestellt worden und mußten nunmehr mit 
Wirkung vom 1. Januar 1958, dem Tag des Inkraft- 
tretens des Deutschen Zolltarifs 1958 (Bundesge- 
setzbl. 1957 I S. 1395), auf den neuen Zolltarif um- 
gestellt werden. Dieser Umstellung dient die vor- 
liegende Vereinbarung. 

Die umgestellte Liste umfaßt im wesentlichen die 
schon bisher geltenden Zugeständnisse mit den ge- 
ringfügigen Änderungen, die bei jeder Tarifumstel- 
lung technisch unvermeidbar und ohne wesentliche 
Bedeutung sind. 

Nur in einem Punkt ist der Vertragsinhalt auch 
materiell geändert: 

Das Zugeständnis für Sardinen und Thunfische 
(Tarifnr. 16.04-C-3 und ex 5) ist insofern erweitert, 
als diese künftig ohne Rücksidit auf die Aufmachung 
(luftdidit verschlossen oder nicht) in das Vertrags- 
zugeständnis einbegriffen werden. Der Deutsche 
Zolltarif 1958 vermeidet eine solche Unterscheidung 
regelmäßig, weil sie technisch überholt ist. Es ist 
daher zweckmäßig, auch die vertraglichen Zuge- 
ständnisse entsprechend umzustellen. In der Praxis 
ergeben sich keine wesentlichen Änderungen. 


Der der Vereinbarung nachfolgende Notenwechsel 
über Berlin wird mit dem Gesetzentwurf vorgelegt. 
Der Notenwechsel über das Saarland ist beigefügt. 


II. Zum Gesetz 

Zu Artikel 1 

Die Zustimmung des Bundestages ist nach Artikel 59 
Abs. 2 Satz 1 GG erforderlich, da sich die Verein- 
barung auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung 
bezieht. 

Zu Artikel 2 

Die Vereinbarung soll auch im Land Berlin gelten. 
Das Gesetz enthält daher die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung ist erforderlich mit Rücksicht auf 
die Zoll- und Währungsunion zwischen dem Saar- 
land und der Französischen Republik während der 
im Kapitel 11 des Saarvertrages vom 27. Oktober 
1956 festgelegten wirtschaftlichen Übergangszeit. 

Zu Artikel 4 

(1) Die Bestimmung entspricht dom Erfordernis des 
Artikels 82 Abs. 2 GG. 

(2) Der Tag, an dem die Vereinbarung für die Bun- 
desrepublik Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. Die in der Vereinba- 
rung vorgesehene Rückwirkung auf den 1. Januar 
1958 wird hierdurch nicht berührt. 


II 



